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Wer spricht denn da?
Stefan Gentz

 Geschäftsführer der TRACOM OHG
 13 Jahre Übersetzung, Technische 

Dokumentation, Marketing, Druckvorstufe
 Trainer für Adobe FrameMaker, Adobe InDesign, 

SDL TRADOS, across, MemoQ
 Berater Prozess- und Kostenoptimierung für 

Dokumentation und Marketing
 Auditor Qualitätsmanagementsysteme 

(Zertifizierter Auditor ISO 9001 (TÜV Süd) und 
EN 15038)
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https://www.xing.com/profile/Stefan_Gentz�


www.tracom.de

TRACOM
Global Solutions for Global Documents

 Gegründet 1999
 Kerndienstleistungen
 IT-Services
 Unternehmensberatung
 Training
 Forschung & Entwicklung

 SDL Trados Technology Partner 
 Adobe Solution Silver Partner
 LICS®-Vertriebspartner des Österreichischen 

Normungsinstituts zur Zertifizierung gemäß EN 15038

Full Service Provider für Sprach- / Übersetzungsdienstleister, Dokumentations-
Dienstleister und Marketing-/Werbeagenturen

http://www.tekom.de/�
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Dienstleistungen der TRACOM

IT-Services

Tool-Support

Language Engineering

Grafik, DTP

Unternehmens-
Beratung

Strategie-, 
Prozess -, 

QM-Analyse 
und Beratung

Fokus Content Live 
Cycle und Supply Chain

Management

ISO 9001, FMEA, KVP, 
QSV, TQM,
EN15038

Training

Tool Training

Author Guidance

Localisation Supply 
Chain Management

F&E / 
Professional 

Services

Automatisierungs-
lösungen

Sonderlösungen

Großkundenbetreuung
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Wir haben nachgefragt …

10 Dinge die Sie tun können, um Ihre 
Übersetzer glücklich zu machen.*

 Fragen Sie,
was Ihre Übersetzer für Sie tun können.

 Fragen Sie,
was Sie für Ihre Übersetzer tun können.

* (Damit sie schneller, effektiver, besser und günstiger übersetzen können.)

http://www.tekom.de/�
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1. Die richtige Kommunikation:
Was Ihr Übersetzer immer wissen will …
Geben Sie möglichst vollständige Informationen an den Übersetzungsdienstleister. 
Je mehr Informationen er hat, desto effektiver kann er arbeiten. Klären Sie ggf., ob der 
Dienstleister die Kompetenz hat, speziell Ihr Datenformat professionell zu verarbeiten.

• Bitte die Datei anbei bis 
Morgen übersetzen.

Empfehlungen für die 
Auftragsmail:
• Ausgangssprache
• Zielsprache

(Präzise: EN-GB / EN-US statt nur „Englisch“)

• Terminwunsch
• Translation Memory 

System
• Terminologie-System
• Ggf. Datenbanken 

mitschicken
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Vortrags-Hinweis:

Ausschreibungen für 
Übersetzungsleistungen gestalten

 Balanced Translation Proposal Method® (BTPM)
 Übersetzungen professionell einkaufen

 Moderne Beschaffungsmethoden abgestimmt auf 
Übersetzungen

 Überraschungen vermeiden

 Chancen des Übersetzungs-Marktes besser nutzen

 Fundierte Entscheidungen treffen

 tekom Jahrestagung 2010:
Donnerstag, 4.11, Raum 11 B, 15 Uhr
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2. Das richtige Quellformat:
Schicken Sie die Quell-Dateien
Schicken Sie nicht nur PDFs. PDFs kann man nicht analysieren und übersetzen. Schicken 
Sie also besser immer das Original-Datenformat. So erhalten Sie verlässliche und 
vergleichbare Analysen und Angebote – und am Ende fertige Dokumente zurück.

• Schicken Sie das Original-
Datenformat. Also z. B. die 
Word-, FrameMaker-, 
InDesign-, QuarkXPress-, 
XML-Dateien.

• Schicken Sie „Framework-
Files“ mit (z.B. 
DTD/Schema, Buch-
Dateien, Grafiken etc).

• Schicken Sie vollständige 
Informationen (z. B. auch 
Redaktionshandbuch).

• Referenz-PDF

• Geht nicht: PDF
• Geht noch weniger:

Gesperrte PDF
• Geht gar nicht:

Gesperrte PDF im 
passwortgeschützten ZIP 
(„Das Passwort kann ich 
Ihnen nicht verraten.“)

• Geht zur Not: Word.
Aber warum sollte man?
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3. Translation Memory und Terminologie:
Bessere Übersetzungen dank Datenbanken
In einem Translation Memory werden Quell- und Zielsprache eines Satzes gespeichert 
und können bei erneutem Vorkommen „recycled“ werden. Auch „ähnliche“ Texte 
werden erkannt. Dadurch werden Übersetzungen günstiger und besser.

• Geht nicht:
Übersetzer ohne 
Translation Memory 
System

• Geht auch nicht:
Lieferung der Übersetzung 
als „Fließtext in Word“

• Alle Übersetzungen im 
Translation Memory 
speichern

• Terminologie-Datenbank 
pflegen

• Authoring Memory für 
konsistentere Quelltexte

• Einsatz von XML
• Content Management 

Systeme
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3. Translation Memory und Terminologie:
Früher ging es ja auch ohne …

1. Manuelles Copy & Paste vom Ausgangs-
dokument (oder PDF) nach Word

2. Manuelles Copy & Paste vom übersetzten Word-
Dokument zurück ins Ausgangsdokument + neue 
Formatierung
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3. Translation Memory und Terminologie:
… aber heute eben nicht mehr.
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4. Templates:
Der Weg zum Automatisierungsglück
Gute Templates (aka „Vorlagen“, „Schablonen“) bilden die Basis für die schnelle 
Erstellung neuer Dokumente. Geschickt konstruiert reduzieren sie den Aufwand für die 
Nachbearbeitung der übersetzten Fassung auf ein Minimum. Das gilt auch für XML!

• Jedes neue Dokument 
aufs Neue neu anlegen

• Jedes Dokument führt ein 
„visuelles Eigenleben“

• Alles wird manuell 
formatiert

Templates definieren:
• Die grundsätzlichen Raster 

(Seitenlayouts)
• Zeichenformate
• Absatzformate
• Tabellenformate
• Variablen
• Querverweise
• Bedingungsformate
• Objektstile (INDD)
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5. Das richtige Layout:
Sprachzuwachs einplanen
Deutsch ist eine relativ lange Sprache. Aber es gibt noch viel längere. Planen Sie also in 
Ihrem Layout immer genug Platz für den „Sprachzuwachs“ ein. Vor allem dann, wenn 
Sie ein standgleiches / seitengleiches Layout in allen Sprachen benötigen.

• Seiten sind bereits in der 
Ausgangssprache so 
„vollgepackt“, dass 
längere Übersetzungen 
nur durch Abstriche in der 
layout- oder gar 
typografischen Qualität, 
möglich sind.

• Ihr Layout sollte auch 
dann noch gut aussehen 
soll, wenn der übersetzte 
Text deutlich länger ist als 
der deutsche Text.

• Pareto-Style: Mit 20 % 
„Platzreserve“ 80 % 
weniger DTP-Arbeit.

• Beachten Sie das vor 
allem auch bei Tabellen!
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6. Formatierungsautomatisierung:
Zeichen-/Absatz-/Tabellen-/QV-Formate
Mit Formatvorlagen können Sie nicht nur Ihre eigene Arbeit erheblich vereinfachen. 
Konsequent mit Zeichen- und Absatzformaten durchformatierte Dokumente können 
zuverlässiger und schneller übersetzt werden.

• „Wild Formatting“:
Jeder Absatz wird manuell 
formatiert: Vor allem für 
Creative Content Designer 
oft sehr verlockend und in 
der „Scribble“ Phase sehr 
bequem. Erhöht aber 
später den Aufwand → 
dieser wächst mit dem 
Dokumentumfang!

• Legen Sie einen Satz von 
Zeichen-/ Absatz-/ und 
Tabellenformaten an

• Falls benötigt, Variablen-
und Querverweisformate 
anlegen

• Falls benötigt, Formate für 
bedingte Texte anlegen.
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7. Die gute Grafik:
Halten Sie Grafiken textfrei / editierbar
Die Lokalisierung von Grafiken kann schnell das Budget sprengen: Etwa wenn Texte 
nicht mehr editierbar sind (Outlines), aufwendige Retuschen nötig werden und Texte 
nicht automatisiert formatierungserhaltend extrahiert und importiert werden können.

• Geht nicht:
„Pixel-Texte“
(Texte nicht editierbar)

• Geht auch nicht:
„Kurven-Texte“
(aka Outlines, also in 
Kurven umgewandelte 
Texte)

• Grafiken so weit es geht 
„textfrei“ halten

• Texte lieber in der 
Container-Applikation 
erfassen – dann können 
Sie im Prozess ohne 
Mehrkosten nahtlos 
mitübersetzt werden

• Texte in eigenen Ebenen 
(PhotoShop / Illustrator)
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8. Der gute Text: Wie Sie Texte schreiben, die 
man auch übersetzen kann
Ein Wort ist ein Wort. Ein Satz ist ein Satz. Ein Absatz ist ein Absatz. Zerbrechen Sie 
nicht ein Wort über zwei Absätze. Zerbrechen Sie nicht einen Satz über zwei Absätze. 
Halten Sie zusammen, was zusammen gehört.

• Bitte die Sicherheits-¶
hinweise beachten.

• Bitte beachten Sie die¶
Sicherheitshinweise

1. → Auspacken
2. → Einschalten
3. → Geht nicht

• Trennempfehlung
INDD: Strg + Shift + -
FM: Strg + -
Word: Strg + -

• Umbruchgeschützte 
Leerzeichen
INDD: Alt + Strg + x
FM: Strg + Leertaste
Word: Strg + Leertaste

• Echte „Numberings“
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9. Die gute Tabelle: Wie Sie Tabellen 
gestalten, die man auch übersetzen kann
Ja, InDesign kann Tabellen!
Nutzen Sie die großartigen Möglichkeiten die InDesign  und FrameMaker für das 
Gestalten von Tabellen bieten.

• „Fake-Tabellen“:

Produkt-→ Bestell-→Lager-¶
name →  num- →   bestand¶

→      →          mer
Und so sieht es der Übersetzer:

• Echte Tabellen:

Und so sieht es der Übersetzer:

• Das ergibt sinnvolle Segmente im 
TM, die jeder Übersetzer mit 
Freude schnell übersetzen kann
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Produkt- product
Bestell- order
Lager- stock
name name
num- num-
bestand
mer Ber

Source Target
Produktname product name
Bestellnummer order number
Lagerbestand stock

Produkt-
name

Bestell-
nummer

Lager-
bestand

12345 12

54321 21
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10. Bares Geld sparen bei Updates:
Mit bedingten Texten
Wer existierende, bereits übersetzte Dokumente „updaten“ will, kann mit bedingten 
Texten viel Geld sparen. Auch wenn mehrere Sprachen in einem Dokument verarbeitet 
werden sollen, kann bedingter Text Kosten-Wunder bewirken.

• Geht nicht:
„Bitte nur die rot 
markierten Texte 
übersetzen!“

• Geht eigentlich auch 
nicht: Bei einem 
Dokument-update alles 
noch mal komplett neu 
durch den Übersetzungs-
prozess geben

• Zeichnen Sie nicht zu 
übersetzenden Text mit 
einem Bedingungsformat 
wie z. B. „NoTrans“ aus.

• Blenden Sie „NoTrans“ 
aus.

• Die ausgeblendeten Texte 
werden von der Über-
setzung ausgeschlossen.

• Achtung! Wird derzeit nur 
von SDL Trados unterstützt.
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10. Zusammenfassung
1. Die richtige Kommunikation:

Was Ihr Übersetzer immer wissen will …
2. Das richtige Quellformat:

Schicken Sie die Quell-Dateien (InDesign, FrameMaker, Word, XML etc.)
3. Translation Memory und Terminologie:

Bessere Übersetzungen dank Datenbanken
4. Templates:

Der Weg zum Automatisierungsglück
5. Das richtige Layout:

Sprachzuwachs einplanen
6. Formatierungsautomatisierung:

Zeichen-/Absatz-/Tabellen-/Querverweis-Formate
7. Die richtige Grafik:

Halten Sie Grafiken textfrei / editierbar
8. Der gute Text:

Wie Sie Texte schreiben, die man auch übersetzen kann
9. Die gute Tabelle:

Wie Sie Tabellen gestalten, die man auch übersetzen kann
10. Bares Geld sparen bei Updates:

Mit bedingten Texten
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11. One more thing …
OpenType
Da haben Sie viele Tage und lange Meetings investiert, um die perfekte Schrift zu 
finden, die die Corporate Identity perfekt kommuniziert. Jetzt wird der Katalog ins 
Russische übersetzt. „Da nehmen wir dann einfach die Arial, gell?“

• Wunderbar, diese neue 
Sotis New Super 
Condensed für unseren 
deutschen Katalog.

• Für den Polnischen, 
Russischen, Türkischen 
Katalog nehmen wir dann 
die Arial.

• Wählen Sie Schriften, die 
einen geeigneten 
Glyphen-/Sprachausbau  
besitzen.

• Benutzen Sie nur noch 
OpenType-Schriften.

• Wählen Sie nur Schriften, 
mit denen Sie auch 
zumindest alle EU-
Sprachen + RU + TR 
abdecken können.
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Q&A Was Sie schon immer wissen wollten, 
sich aber nie getraut zu fragen haben …
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Welche Frage darf ich Ihnen beantworten?

Telefon: +49 (228) 39047-21
E-Mail: stefan.gentz@tracom.de

Abonnieren Sie auch unseren kostenlosen RSS-
Feed / Blog mit Themen rund um die Technische 
Dokumentation und Übersetzung:
http://www.tracom.de/

http://www.tekom.de/�
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Q&A Was Sie schon immer wissen wollten, 
sich aber nie getraut zu fragen haben …
Na kommen Sie schon …

By the way: Wissen Sie eigentlich was Ihre Übersetzer meinen, wenn Sie von …

Adaptation • Aktualisierung • Alignment • AMS • ARA • Ausgangssegment • 
Ausgangssprache • Ausgangstext • BA • Beglaubigung • CAT • CMS • CTM • 
DGV • Dokument • Dolmetschen • DTP • EN 15038 • Engineering 
Fahnenkorrektur • GIM • Globalisierung • Hardcore Tagging • ICR • 
Internationalisierung • ISO 9000ff Kompetenz • Korrektor • Korrektur lesen • 
Lektorat • Locale • Lokalisierung • LSP • Mehrwertdienstleistungen • Pre- und 
Post-Editing • Prüfer • Prüfung • QA • QA • QC • QM • QMA • QMB • QMH • 
QMS • QS • QSV Quellsegment • Redaktion, technische • Redaktionsleitfaden • 
Register • Rewriting • Rückübersetzung • Segment • Segmentierung • SLA • 
Service Level Agreement • Sprachberatung • Tags • TBX • TDB • 
Terminologiedatenbank • Terminologiekonsistenz • Textsortenkonventionen • 
TMS • TMX • TR • Transkription • Transliteration • TTX • TU • Übersetzen • 
Übersetzer • Übersetzungsdienstleister • Untertitelung • Voice-Over • 
Vorübersetzung • XLIFF • XML • Zielsegment • Zielsprache • Zieltext 

… reden?

http://www.tekom.de/�
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